
Oster – Frieden

Plädoyer für Frieden und gegen Krieg und
Kriegstreiber
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Nach seiner Auferstehung erschien Jesus Christus auch seinen
Jüngern und sprach zu ihnen: „Friede sei mit euch!“

In der österlichen Liturgie greifen wir diesen Satz vor dem
Friedensgruß auf.

Heute, im Jahr 2022, wo wieder ein brutaler und grauenvoller
Krieg  durch  die  russische  Armee  und  auf  Befehl  des  russ.
Präsidenten Putin gegen die Ukraine tobt, frage ich mich, wie
weit es her ist mit diesem Oster-Frieden?!

Da ist der russische Präsident, der sich sehr offensichtlich
Rückendeckung bei der russisch-orthodoxen Kirche holt. Da ist
die  russische-orthodoxe  Kirche,  die  nach  der  Zeit  ihrer
gesellschaftlichen Bedeutungslosigkeit in der Sowjetunion nun
wieder Morgenduft wittert und versucht, wieder mehr weltliche
und gesellschaftliche Macht zu bekommen.

Und diese unheilvolle Verknüpfung von Staatsgewalt und Kirche
findet  ihren  Höhepunkt  in  dem  unseligen  Missbrauch  des
christlichen Glaubens für die Kriegspropaganda.

Am achten Jahrestag der Krim-Annexion durch Russland hat Putin
im  Stadion  eine  Rede  gehalten,  in  der  er  massiv  den
christlichen Glauben und die biblische Botschaft für seinen
menschenverachtenden Angriffskrieg missbraucht.

Wir haben uns daran gewöhnt, dass es andere Terroristen gibt,
die ihren vermeintlichen Glauben für ihren Terror missbrauchen
und Leid und Tod dadurch verursachen.
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Bei Putin zeigt sich dieselbe Haltung, die versucht, einem
Staatsterrorismus  einen  sakrosankten  Unterbau  zu  verpassen.
Diese soll Menschen manipulieren und zu willfährigen Akteuren
eines  Krieges  machen,  die  die  wenigsten  von  Ihnen
wahrscheinlich  so  nicht  gewollt  haben.

Auf die Spitze getrieben wird das noch durch den Patriarchen
der russisch-orthodoxen Kirche in Moskau Kyrill, der diesen
terroristischen  Angriffskrieg  Putins  und  seiner  Getreuen
gleichsam zu einem „Heiligen Krieg“ hochstilisieren möchte.
Kyrill  war  übrigens  in  den  1970er  Jahren  KGB-Agent  wie
Wladimir Putin.
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Hier können wir mit Fug und Recht sagen:

Christen bzw. vermeintliche Christen, selbst wenn sie sich als
Patriarchen sehen, spielen dem Tod in die Hände!

Es ist – mal wieder – die Pervertierung des Christentums.
Und wäre Christus nicht von den Toten erstanden – er würde
sich wohl im Grabe umdrehen!

Die  Frage  an  uns  als  Christen  ist:  wie  können  wir  damit
leben?! Wie können wir damit leben, dass die Botschaft, das
Leiden, der Tod und die Auferstehung Christi so missbraucht
werden?!

Mich jedenfalls erschüttert das zutiefst.

Können wir da als Christen heute überzeugend Ostern feiern?
Ich finde zumindest, dass wir es versuchen müssen.

Aber wir sollten es nicht versuchen, wegen des schönen Gefühls
und Erinnerungen aus Kindertagen.
Wir sollten es versuchen um Jesu Christi willen.

Als  Menschen,  die  an  Jesus  Christus  glauben  und  seiner
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Botschaft noch einen Funken Daseinsberechtigung in dieser Welt
geben wollen, müssen wir einen Gegenpart zu einer solchen
antichristlichen Haltung und Vernichtungspolitik einnehmen!

Gerade jetzt kommt es darauf an, dass wir uns solidarisieren
mit den Menschen, deren Lebensmöglichkeiten und -chancen durch
Krieg, Terror und Gewalt bedroht werden.
Jetzt kommt es darauf an, dass wir für das Leben eintreten und
auch jenen neue Lebensperspektiven bieten, die ihnen durch den
Krieg und anderen Terror genommen werden sollte.

Wenn wir für die Würde und Bewahrung des menschlichen Lebens
sind, dann zeigt sich das nicht nur in unserer Haltung zu
Abtreibung oder Sterbehilfe, sondern auch bei Situationen, die
den Menschen auch zwischen Geburt und Lebensende das Recht auf
Leben in Freiheit und Frieden berauben wollen.
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An all die Putins und Kyrills unserer Zeit gerichtet:

Die  Osterbotschaft  ist  keine  Botschaft,  die  ihr  zur
Rechtfertigung  menschenmordender  Terrorakte  missbrauchen
dürft; die Osterbotschaft ist eine Botschaft vom Leben ohne
Leid, Krieg und Tod.

Mit eurer Kriegstreiberei steht ihr auf der Seite des Todes!

Kommt endlich auf die Seite des Lebens und des Friedens.
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